
 

Marktgemeinde   F A L K E N S T E I N 

Gemeindenachrichten September 2023 

Liebe Falkensteinerinnen und Falkensteiner! 

Eine Redewendung lautet: „ Der Weinherbst ist 
die fünfte Jahreszeit!“ 

Der Herbst ist eine schöne Jahreszeit und bringt 
viel Farbe in unsere Umgebung. Das regt auch an 
zum Verweilen und Genießen in der Natur. Die 
Temperaturen liegen oft im angenehmen Be-
reich—einfach zum Wohlfühlen 

Herbstbeginn ist auch Start für Schule und Kin-
dergarten. Ich wünsche allen Kindern viel Freude 
und Erfolg. 

Für unsere Winzerinnen und Winzer beginnt nun 
die Erntezeit. Wir wünschen einen guten Etrag 
und hohe Qualität. 

Die nächste große Herausforderung ist die Neu-
gestaltung der Kellergasse. Mit Ende September 
beginnen die Straßenbauarbeiten. Der Asphalt 
der bestehenden Straße wird abgetragen, der 
Untergrund hergestellt und Randsteine neu ver-
setzt. In einigen Bereichen wird das Grün mehr 
werden und der Asphalt weniger. Die vorhande-
ne Pflasterung bleibt bestehen. 

Insgesamt ist es das Ziel weniger Verkehr in der 
Kellergasse zu haben. 

Es wird eingezeichnete Parkflächen und einen 
Behindertenparkplatz geben. 

Die verordnete Begegnungszone soll für eine 
langsame und rücksichtsvolle Fahrweise sorgen. 

Natürlich wird es während der Bauphase zu Be-
hinderungen und stundenweises Sperren der 
Kellergasse kommen. Für die Bauzeit sind 6 bis 8 
Wochen geplant. 

Ich bitte die Kellerbesitzer und Benützer der Kel-
lergasse um Verständnis. 

Für die Platzgestaltung des ehemaligen Kinder-
gartenstandortes gibt es viele Ideen und Wün-
sche. Wir werden nicht alle umsetzen können. 
Die Realisierung dieses Vorhabens ist für das Jahr 
2024 geplant. 

Ich freue mich schon auf den ersten Spaziergang 
in der neuen Kellergasse. Ein großes Dankeschön 
von mir an alle Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, die das ganze Jahr über unsere 
Straßen sauber halten, denen die Pflege der Plät-
ze und der Blumenschmuck ihrer Häuser ein An-
liegen ist. 

Die Gemeinde sind wir alle! 

Wenn viele Mitbürgerinnen und Mitbürger ihren 
Beitrag leisten, wird es für die einzelnen Helfer 
leichter und die Freude daran umso größer. 

Falkenstein ist eine Gemeinde in der man ver-
steht, Feste und Traditionen mit Muße und Ge-
nuss in fröhlicher Gesellschaft zu feiern. 

Ich freue mich auf unser Kellergassenfest und die 
kommenden Veranstaltungen. 

Durchatmen—die Natur genießen—die eigene 
Kraft spüren! Das wünsche ich uns allen. 
 

Ihr Bürgermeister: 
Leopold Richter 

Weitere Informationen und Termine 
der Gemeinde: 

Sperrmüllsammlung 

Am Freitag, den 17. November findet zusammen 
mit der Sperrmüllsammlung (8:00 - 12:00 Uhr) 
wieder die jährliche   Sondermüllsammlung statt 
(8:00 – 10:00 Uhr) Bitte melden Sie uns zeitge-
recht vorher, wenn Sie Sondermüll wie Eternit-
platten, Welleternit oder ähnliche asbesthaltige 
Dachmaterialien zu entsorgen haben, damit wir 
entsprechende Vorkehrungen treffen können. 

Bitte beachten, für die letzte kleine Sperrmüll-
sammlung dieses Jahr am Freitag, den 1. Dezem-
ber ist die Deponie von 15:00 - 17:00 Uhr geöff-
net, nicht 16:00 - 18:00 Uhr, wie auf dem ausge-
tragenen Müllkalender vermerkt. 

Tankstelle bei der Sammelstelle Steinbruch 

Bei der Sammelstelle Steinbruch gibt es eine 
Selbstbedienungstankstelle für den Kraftstoff 
Diesel. Die Benützung funktioniert mit einem 
Chip, welcher bei den Raiffeisen Lagerhaus Filia-
len (Poysdorf/Laa/..) erhältlich ist, die Abrech-
nung erfolgt monatlich. Wir möchten einen Apell 
aussprechen, dass die Tankstelle in Anspruch ge-
nommen wird, damit auch die Nahversorgung 
aufrecht erhalten bleibt. In Falkenstein sind wir 
stolz darauf, dass uns verschiedene Nahversor-
gungsstellen wie das Kaufhaus, ein Arzt, das 
Bankfoyer, die Tankstelle und diverse Selbstbe-
dienungs– bzw. Hofläden zur Verfügung stehen. 
Deshalb müssen wie diese auch nutzen, damit sie 
uns weiterhin erhalten bleiben. 





Europäische Mobilitätswoche 2023 

Unter dem Motto #metermachen will die Euro-
päische Mobilitätswoche auch dieses Jahr wie-
der Lust auf zukunftsweisende Mobilität ma-
chen! 
Wir wollen ermutigen, kurze Strecken in Falken-
stein zu Fuß zu gehen oder auf das Rad zu stei-
gen. Dazu finden Sie in der Aktionswoche von 16. 
bis 22.9. neue Wegweiser im Ort, die neugierig 
machen. 
Außerdem ist Falkenstein mit drei (!) Bushalte-
stellen auch gut an das Öffentliche Verkehrsnetz 
angebunden. Planen Sie doch Ihren nächsten 
Ausflug unkompliziert mit der App 

Alter Steinbruch  

Der alte Steinbruch in unserer Gemeinde ist ein 
einzigartiges, naturnahes Landschaftsstück. Seit 
jeher nutzen ihn FalkensteinerInnen zur Erholung 
und manchmal abends oder nachts für private 
stimmungsvolle Feiern. 

Gerne stellen wir den alten Steinbruch allen Ge-
meindebürgerInnen zur Verfügung, ersuchen sie 
aber, ihre privaten Feiern am Gemeindeamt be-
kanntzugeben. Für private Feiern, die einen ge-
wissen Rahmen nicht sprengen, ist die Nutzung 
natürlich nach wie vor kostenlos. Vor allem aber 
bitten wir sie, den Steinbruch sauber und frei von 
Müll zu hinterlassen. Oft finden sich noch Essens- 
und Verpackungsreste am Steinbruch, die von 
Gemeindemitarbeitern oder Privatpersonen 
weggeräumt werden müssen. Auch Nägel und 
vor allem achtlos weggeworfene Zigarettenstum-
mel stellen (abgesehen von der Brandgefahr) ei-
ne Beeinträchtigung dar, weil sie schwer zu fin-
den sind, kaum verrotten und die Umwelt nicht 
unbeträchtlich schädigen. 

Wir ersuchen Sie, natürlich auch anderswo kei-
nen Müll zu hinterlassen und danken all jenen, 
die immer wieder freiwillig den zurückgelasse-
nen Unrat anderer aufsammeln und ordnungsge-
mäß entsorgen. 

Jubiläumsglückwünsche 

In Österreich gibt es das Ehrungsgesetz, wie Sie 
wahrscheinlich aus Zeitungen oder durch Be-
kannte mitbekommen haben, gratuliert auch die 
Gemeinde zu Geburtstags- oder Hochzeitsjubilä-
en. Wenn Sie eine Ehrung zum Hochzeitsjubilä-
um wünschen, geben Sie uns bitte Ihr Eheschlie-
ßungsdatum bekannt. 

Sollten Sie keine Glückwünsche von der Gemein-
de wünschen, geben Sie uns dies bitte bekannt. 

Ob ein Foto in die Zeitungen kommen soll, wird 
bei der Gratulation nachgefragt und auf Wunsch 
gemacht.  

Tenniscamp in Falkenstein 2023 

Von 14. bis 18. August fand am Falkensteiner 
Tennisplatz wieder das alljährliche Tenniscamp 
statt. Unter der Leitung von ÖTV Tennisinstruktor 
Helmut Kraus und der tatkräftigen Unterstützung 
von Fabian Straßer hatten insgesamt 11 Kinder, 
darunter 7 Kinder aus Falkenstein; Minu und Levi 
Amon, Laurenz Bayer, Klara Stecher, David 
Schuster, Noah und Samuel Weber, 1 Kind aus 
Gutenbrunn Philipp Exler und 3 Kinder aus Poys-
brunn Florian Stecher, Manuel und Mark Hirtl 
viel Spaß und Motivation am Tennissport. 

„VonAnachB“ (Verbindung suchen & Handy Ti-
cket buchen). 

 

Weniger 
Auto im 
Ort erhöht 
unser aller 
Wohlbe-
finden und 
hilft der 
Umwelt. 



Waldwoche in Falkenstein 

24 Kinder - teilweise mit Eltern - erkundeten im 
August wieder ein Stück des Falkensteiner Wal-
des. Zusammen mit der Umweltpädagogin Steffi 
und ihrem Mischling Oreo waren alle eingeladen, 
in der Natur zu spielen, zu basteln und zu feiern! 

Segnung des Falkensteiner 
Mannschaftstransportfahrzeuges 

Aufgrund der hohen Aktivität der Feuerwehrju-
gend und des regen Zulaufes an jungen Mitglie-
dern zur Feuerwehr wurde die Anschaffung eines 
Mannschaftstransportfahrzeuges erforderlich. 
Nach einem Kostenvergleich wurde entschieden, 
dass ein gebrauchtes Fahrzeug in Eigenregie 
umgebaut werden soll. Bei Neufahrzeugen be-
trägt die Lieferzeit derzeit bis zu 2 Jahre. Nach 
etlichen Umbaustunden konnte das Fahrzeug im 
Zuge des Festaktes zum 10 jährigen Bestehen der 
Feuerwehrjugend am 23. 07.2023 gesegnet wer-
den. Wir wünschen uns viele unfallfreie Kilome-
ter mit dem Fahrzeug! 

LEBENSRÄUME FÜR INSEKTEN SCHÜTZEN 
ORDENTLICH! SCHLAMPERT. 

Insekten leiden besonders unter dem Klimawan-
del. In Kombination mit vielen anderen Einfluss-
faktoren hat das zu einem dramatischen Rück-
gang bei dieser Tiergruppe geführt. Um dem ent-
gegenzuwirken, müssen wir auch ein wenig 
schlampiger werden. 
Die Ordnung der Natur 
Insekten brauchen meist Monate für die Entwick-
lung vom Ei bis zum geschlechtsreifen Tier. Diese 

Zeit muss erst einmal überlebt werden, was gar 
nicht so einfach ist. Viele Insektenarten überwin-
tern als Ei, irgendwo verborgen unter Laub oder 
gut isoliert in einem alten, hohlen Pflanzenstän-
gel. Als Larven fressen sie teilweise an bestimm-
ten Pflanzen und während der Puppenruhe sind 
sie oft für lange Zeit unbeweglich an einen Halm 
geheftet - mit der Hoffnung, dass dieser nicht 
abgemäht wird. Das ist die Ordnung der Natur. 
Die Ordnung, die wir so gerne in unseren Gärten 
und Dörfern haben, lässt dafür aber keinen Platz 
mehr. 
Schlampig sein für die Natur 
Um Lebensräume für Insekten zu erhalten, müs-
sen wir ein wenig schlampiger sein. Wenig ge-
nutzte Bereiche können wir gezielt verwildern 
lassen und nur einmal im späten Frühling oder 
überhaupt nur alle paar Jahre mähen. Dort kön-
nen Insekten ihre Entwicklung sicher abschlie-
ßen. Schmale, ungemähte Bereiche entlang von 
Hecken, bei Zäunen oder Mauern bieten ganz 
speziell interessante Lebensräume. Es muss auch 
nicht immer alles perfekt dicht bewachsen sein. 
Kleinere, offene Bodenstellen werden von Wild-
bienen und Heuschrecken zur Eiablage genutzt. 
Artenvielfalt fördern 
Weniger „Gartenarbeit“ kann also einen wichti-
gen Beitrag zu Förderung der Biodiversität leis-
ten. Hierfür möchten wir in unserer Region ein 
Zeichen setzen. Wenn Ihnen in nächster Zeit eine 
„ungepflegte“ Grünfläche in ihrer Gemeinde 
auffällt, halten Sie Ausschau nach dem hier abge-
bildeten Schild. Die Fläche wird bewusst der 
„Ordnung der Natur“ überlassen, um die Arten-
vielfalt in unserer Region zu fördern. 
 

Infos und Tipps unter www.insekten-leben.at  





Natur im Garten 
Blumenwiesen - Es summt im Garten 

Margeriten, Glockenblumen, Wiesensalbei und 
Knopfblume – diese Blumen ergeben nicht nur 
einen hübschen Strauß für 
die Vase. Für Honigbienen, 
Wildbienen und Schmetter-
linge sind sie wichtige 
Futterpflanzen. Im Gegen-
satz zu einem Rasen braucht 
die Blumenwiese kaum Pflege. Soll die Wiese 
auch betretbar sein, dann gibt es Blumenrasen-
mischungen im Handel. 

Standort: von sehr sonnig bis halbschattig ist 
fast jeder Standort möglich. Die Auswahl der 
Arten bzw. Wiesensamenmischung richtet sich 
nach dem Wasserangebot: feucht, frisch oder 
trocken bis sehr trocken. 

Pflege: je nach Wüchsigkeit 1-2x Mahd jährlich, 
Schnittgut ein paar Tage trocknen lassen und 
dann entfernen. 1x Mahd im September, bei 
wüchsigen Wiesen auch zur Margeritenblüte. 

Ansaat: der Boden muss mager sein 
(nährstoffarm, nicht gedüngt). Sind zu viele 
Nährstoffe im Boden, wird er mit Sand ohne 
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Unsere nächsten Veranstaltungen: 

15. bis 17. September, Kellergassenfest 
Fr 19 Uhr, Sa & So 12 Uhr 
Kellergassenfest mit Wein, Sturm und köstlichen 
Schmankerln. 
 

21. & 22. Oktober, Tage der offenen Ateliers 
bei Alfred Hruschka, Falkenstein 161, 
und Helga Neustifter, Falkenstein 143 

 

12. November, Falkensteiner Weintaufe 
Segnung und Präsentation des neuen Jahrgangs 
mit Verkostung im Festsaal Falkenstein 

 

23. November, Blutspende-Aktion der FF Fal-
kenstein 
Die FF Falkenstein ruft zum Blutspenden im 
Festsaal Falkenstein auf. 
 

2. Dezember, Konzert bei Kerzenlicht 
Der Musikverein Falkenstein lädt zum Advents-
konzert in den Festsaal Falkenstein. 
 

3. Dezember, Adventpunsch im Schimpf Keller 
Die FF-Falkenstein lädt ab 15:00 Uhr zum Ad-
ventpunsch in der Kellergasse 

Wasserabrechnung 2023 

Mit der nächsten Quartalsvorschreibung wird für 
alle Haushalte die Wasserabrechnung für das 
laufende Jahr durchgeführt. Wir bitten Sie, Ihren 
Wasserstand per Ende September selbst abzule-
sen und per E-Mail an gemein-
de@falkenstein.gv.at, oder mit dem untenste-
henden Abschnitt bis spätestens 13. Oktober 
2023 dem Gemeindeamt zu übermitteln. 
 
………………………………….    Abschnitt     ….…….……………………… 

 

Name:…..……………………………………………………….. 

 

 

 

Haus Nr…………………………………………………. 

 

 

Wasserstand 2023: 

 

 

Wohnhaus …………………………………………… 

 

 

 

Presshaus……………………………………………… 

Feinanteile 1:1 vermengt. Am besten im Herbst 
bei feuchtem Boden ansäen. Die Wiese braucht 
etwas Zeit um sich zu etablieren, etwa zwei bis 
drei Jahre. Anfangs ist das Entfernen von schnell-
wachsenden Beikräutern nötig. 
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at. 

mailto:gemeinde@falkenstein.gv.at

